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Betrifft 
 
Sanierung von Spielplätzen im Stadtbezirk Münster-West 
-Festlegung der Reihenfolge- 
Grundlage der Haushaltsberatungen für das Haushaltsjahr 2009 
 
Beratungsfolge 
 

 

30.10.2008 Bezirksvertretung Münster-West Entscheidung
 
Beschlussvorschlag: 
I. Sachentscheidung: 
1. Die Reihenfolge der Sanierung öffentlicher Spielplätze im Stadtgebiet Münster-West für das 
Jahr 2009 und die Kinderbeteiligung werden wie folgt festgelegt: 

 
Reihenfolge KSP-Nr. Name des Spielplatzes Bewertung / 

Kinderbeteiligung 
Geschätzte Baukosten 

 
Nachrichtlich  Sanierungen, die mit Mitteln 

des  
Haushaltsjahres 2008 realisiert 
werden 

  

 25 802  Am Spieker K erfolgt  
 25 808  Gartenstiege K erfolgt  
 25 605  Am Kämpken K erfolgt  

 25 204  Torminbrücke I. BA     K erfolgt  
 
Entscheidung 
 

  
Rangfolge für 2009 

  

1 25 204 Torminbrücke II. BA 7 (K erfolgt ) 32.000,- € 
2 25 601 Albachtener Strasse 7 (K) 50.000,- € 
3 25 105 Gievenbachtal 8 (K) 30.000,- € 
4 25 109 Gescherweg 7 (K) 25.000,- € 

2. Bewertung 
Aus der vorgeschlagenen Reihenfolge ergibt sich ein mittelfristiger Überblick über die im Stadtbe-
zirk zu sanierenden Spielplätze.  
Anhand folgender Merkmale wird der jeweilige Spielplatz bewertet: 
• das Versorgungsdefizit an Spielflächen im jeweiligen Spielbereich (Spalte 5) 
• Attraktivität, Zustand und Sicherheitsaspekte (Spalte 6): Amt für Grünflächen und Umweltschutz 
• Einschätzung des sozialen Umfeldes (Spalte 7): Amt für Kinder, Jugendliche und Familien.  
 

Die Reihenfolge ergibt sich im Regelfall aus der Summe der Spalten 5 bis 7= Spalte 8. 
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Um die Prioritäten abwägen zu können, wurden der Bestandsliste als zusätzliche Entscheidungs-
hilfe für jeden statistischen Bezirk die Anzahl der dort wohnenden Kinder zugeordnet. 
 

Kinderbeteiligung 
(K): Die Verwaltung schlägt eine Kinderbeteiligung vor. 
(-) : Die Verwaltung schlägt keine Kinderbeteiligung vor.  
 

3. Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Sanierungsarbeiten für 2009 und Folgejahre unter 
dem generellen Vorbehalt verfügbarer Haushaltsmittel (Ansatzmittel und Haushaltsausgabereste) 
und personeller Ressourcen des Amtes für Grünflächen und Umweltschutz stehen. Daher sind z. 
Z. keine verbindlichen Zusagen für die  fristgerechte Umsetzung der Sanierungsmaßnahmen 2009 
möglich. 
 
4. Baukosten 
Bei den geschätzten Kosten handelt es sich um reine Baukosten in der Qualität einer Kostenvor-
schau. 
 
 
Informationen zum Spiel- und Bewegungsangebot für Senioren 
Durch den demografischen Wandel der Gesellschaft, die steigende Lebenserwartung und die zu-
nehmende Bedeutung körperlicher Aktivität besteht eine immer stärker wachsende Nachfrage 
nach generationsübergreifenden Spiel- und Bewegungsangeboten für Jung und Alt auf öffentlichen 
Spielplätzen. Zudem haben Spielplätze auch für Erwachsene eine hohe soziale und kommunikati-
ve Wichtigkeit. Bei künftigen Sanierungsplanungen wird deshalb die Ergänzung von Spielflächen 
mit generationsübergreifenden Angeboten ein zusätzlicher Prüfpunkt bei den Sanierungsmaßnah-
men sein. Dabei sind die Interessen aller Altersgruppen unter Berücksichtigung der stadträumli-
chen und demografischen Entwicklung zu prüfen und sensibel miteinander abzuwägen. 
 
 
Begründung: 
 
Informationen zu Sanierungsmaßnahmen ab Haushaltsjahr  2009: 
 
25 204 Torminbrücke II. BA 
Im Rahmen der Sanierung 2008 wird in einem I. BA die alte Seilbahn abgebaut und eine neue 
Seilbahn aufgestellt. 
Im Haushaltsjahr 2009 soll der Rest des Spielplatzes saniert werden. Auf Grund des großen Nut-
zungsdrucks und des bereits im Vorjahr unbefriedigenden Zustandes, hat sich die Situation des 
Spielplatzes Torminbrücke zunehmend verschlechtert. Alle Geräte befinden sich in einem abgän-
gigen Zustand. Da dieser Spielplatz häufig von Schulklassen besucht wird, sollten Klettermöglich-
keiten für viele Kinder gleichzeitig geschaffen werden. Er wird zudem häufig von Familien mit 
Kleinkindern besucht. Es sollten daher ebenfalls attraktive Spielmöglichkeiten für Kleinkinder an-
geboten werden. Um allen Anforderungen gerecht zu werden, muss die vorhandene Sandfläche 
vergrößert werden. Aus Sicherheitsgründen sollte im Bereich der alten Doppelschaukel eine neue 
Doppelschaukel in einer entsprechend großen, neu zu errichtenden Sandfläche aufgestellt werden. 
Damit folgt die Sanierung des Spielplatzes Torminbrücke auch der Steigerung der Beliebtheit des 
Aaseeparks. 
 
25 601 Albachtener Strasse 
Die Grundstruktur des 33 Jahre alten Spielplatzes ist nicht mehr zeitgemäß und fördert nicht mehr 
die Spiel- und Entwicklungsmöglichkeiten der Kinder. Der Spielplatz Albachtener Strasse sollte 
daher grundsätzlich umgestaltet werden, um aus spielerischer und gestalterischer Sicht eine Auf-
wertung zu erzielen. 
Die Einfassungen sollten überarbeitet und die vorhandenen Geräte durch neue ausgetauscht wer-
den. 
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25 105 Gievenbachtal 
Das 10 Jahre alte Spielschiff befindet sich in einem abgängigen Zustand. Da sich Pilze am Holz 
angesiedelt haben und es erhebliche Gebrauchsspuren aufweist, sollte an dieser Stelle eine ent-
sprechende neue Rutsch- und Kletterkombination aufgestellt werden. 
Des Weiteren ist das Wippgerät sanierungsbedürftig und sollte durch ein Neues ersetzt werden. 
 
25 109 Gescherweg 
Auf diesem Spielplatz mussten aus Sicherheitsgründen einige Geräte frühzeitig abgebaut werden, 
so dass der Spielwert gesunken ist. 
Auf Grund seiner Nähe zum Spielplatz Toppheide und auf Grund seiner Größe sollten die Geräte 
vornehmlich für Kleinkinder geeignet sein. Der Spielplatz Gescherweg könnte durch das Aufstellen 
einer Schaukel und das Errichten von Rutsch- und Klettermöglichkeiten erheblich aufgewertet 
werden.  
 
i.V. 
 
Gez. 
 
Paal 
Stadtrat 
 
Anlage: Bewertungsliste der Spielplätze im Stadtgebiet Münster-West 
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